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Berlin, den 25. September 2013 
 

Mündliche Anfragen  

 
zur 36. Plenarsitzung 
am Donnerstag, dem 26. September 2013, 13.00 Uhr 
 
 
1 Daniel Buchholz (SPD) 

 
Weiterentwicklung der Tempelhofer Freiheit 

Ich frage den Senat: 

1. Wie ist der aktuelle Informations- und Beteiligungsstand bei der geplanten Weiterent-
wicklung des Tempelhofer Feldes? 

 
2. In welchem Umfang sind weitere Bau- und Wohnflächen denkbar, und in welcher Grö-

ßenordnung sollen Grün- und Freiflächen erhalten bzw. entwickelt werden? 
 

2 Oliver Friederici (CDU) 
 
Aktueller Verfahrensstand zum Weiterbau der A 100 

Ich frage den Senat: 

1. Welche verkehrlichen Änderungen ergeben sich durch den Umbau der Anschlussstelle 
Grenzallee? 

 
2. Welche Maßnahmen werden in den nächsten Monaten im Rahmen des Weiterbaus der 

BAB A 100 zur Anschlussstelle Treptower Park realisiert? 
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3 Stefanie Remlinger (GRÜNE) 

 
Wie weiter beim Thema Inklusion? 

Ich frage den Senat: 

1. Welche Fortschritte bei der Inklusion glaubt der Senat auf Basis des von den eigenen 
Regierungsfraktionen gekürzten Budgets für die Barrierefreiheit in den Schulen sowie die 
Fortbildung des pädagogischen Personals noch in dieser Wahlperiode zu erreichen? 

 
2. Wie will der Senat das Vertrauen bei allen Beteiligten und Betroffenen wieder herstellen, 

dass die Koalition dieses wichtige Schulreformprojekt behutsam, aber stetig sowie gut 
vorbereitet und ausfinanziert zum Erfolg führen will und wird? 

 

4 Hakan Taş (LINKE) 
 
Bespitzelung von Journalistinnen und Journalisten durch den Verfassungsschutz? 

Ich frage den Senat: 

1. Kann der Senat ausschließen, dass der Berliner Verfassungsschutz die Journalistin An-
drea Röpke (die auch in Berlin journalistisch tätig ist und z. B. umfassend über die mitt-
lerweile verbotene „Heimattreue deutsche Jugend“ berichtet hat) beobachtet oder beo-
bachtet hat, ähnlich wie es der niedersächsische Verfassungsschutz jüngsten Berichten 
zufolge getan hat? 

 
2. Kann der Senat ausschließen, dass beim Berliner Verfassungsschutz Akten über andere 

Journalistinnen oder Journalisten angelegt wurden, und wenn nein, wird er eine entspre-
chende Überprüfung durchführen? 

 

5 Martin Delius (PIRATEN) 
 
Wird es jemals eine neue Clay-Oberschule geben? 

Ich frage den Senat: 

1. Was ist der aktuelle Stand der Verhandlungen der Senatsverwaltung für Finanzen mit 
dem Bezirk Neukölln über die Investitionsplanung bezüglich des Neubaus der Clay-
Oberschule am Standort Rudow? 

 
2. Unter welchen Bedingungen ist der Senator für Finanzen bereit, die notwendigen 42,23 

Millionen Euro aufzubringen, und was sind die Leistungen, die der Bezirk tragen muss? 
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6 Ülker Radziwill (SPD) 

 
Wir sagen Danke 

Ich frage den Senat: 

1. In welcher Form würdigt der Senat die pflegenden Personen in dieser „Woche der pfle-
genden Angehörigen“? 

 
2. Welche Unterstützungsstrukturen finanziert der Senat für pflegende Angehörige, Freunde 

und Nachbarn, um ihre Arbeit zu fördern und zu unterstützen? 
 

7 Sven Rissmann (CDU) 
 
Besonders beschleunigtes Verfahren in Berlin 

Ich frage den Senat: 

1. Wie bewertet der Senat die derzeitige Durchführungspraxis des besonders beschleunigten 
Verfahrens (§§ 417 ff. StPO) im Land Berlin? 

 
2. Gibt es Pläne, dieses Verfahren zu einer erweiterten Anwendung zu bringen, und wenn 

ja, wodurch? 
 

8 Ajibola Olalowo (GRÜNE) 
 
Solidarische Ökonomie in Berlin stärken und weiterentwickeln: Wie nutzt der Senat 
die vorhandenen Fördermöglichkeiten? 

Ich frage den Senat: 

1. Wie beabsichtigt der Senat die neuen Möglichkeiten, welche die europäische Rah-
menverordnung zum Europäischen Sozialfonds (ESF) eröffnet, zur Stärkung der ge-
meinwohlorientierten und solidarischen Ökonomie in Berlin zu nutzen? 

 
2. Sofern keine Aktivitäten beabsichtigt sind, warum nicht? 
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9 Dr. Klaus Lederer (LINKE) 

 
Muslimische Seelsorge im Gefängnis: Verfassungsschutz sabotiert 
erfolgversprechendes Projekt 

Ich frage den Senat: 

1. Trifft es zu, dass der Senat das mit viel Aufwand geplante und vielversprechende Projekt 
„Seelsorge für muslimische Gefangene“ komplett beenden wird, weil der Verfassungs-
schutz nicht näher benannte Sicherheitsbedenken geäußert hat? 

 
2. Liegen dem Verfassungsschutz konkrete Hinweise gegen einzelne an dem Projekt betei-

ligte Personen vor, und warum benennt er diese nicht, sodass eventuelle Probleme im Ge-
spräch mit dem Trägerverein, der Arbeitsgemeinschaft Muslimische Gefängnisseelsorge 
e. V., gelöst werden können? 

 

10 Fabio Reinhardt (PIRATEN) 
 
Sammelabschiebung von Berlin nach Serbien in den frühen Morgenstunden 

Ich frage den Senat: 

1. Ist es zutreffend, dass am 29. August 2013 eine Sammelabschiebung unter Beteiligung 
Berlins vom Flughafen Berlin-Schönefeld nach Serbien stattfand, und wenn ja, in wessen 
Auftrag und wie viele Menschen waren davon betroffen? 

 
2. Wie viele Sammelabschiebungen unter Beteiligung Berlins haben dieses Jahr bereits in 

welche Länder stattgefunden, und wie viele sind in der kommenden kalten Jahreszeit 
noch wohin geplant? 

 

11 Hildegard Bentele (CDU) 
 
Lehramtsreferendariat in Teilzeit 

Ich frage den Senat: 

1. Durch welche Faktoren wurde die Senatsverwaltung veranlasst, eine Teilzeitregelung für 
das Lehramtsreferendariat einzuführen? 

 
2. Wie wird sichergestellt, dass trotz Reduzierung des Unterrichtsanteils an der Ausbil-

dungsschule, die Ausbildung den gleichen Erfahrungsschatz aufweist wie beim Vollzeit-
referendariat? 
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12 Sabine Bangert (GRÜNE) 

 
Betreibt der Senat Haushaltskonsolidierung auf Kosten junger erwerbsloser 
Menschen? 

Ich frage den Senat: 

1. Teilt der Senat die Auffassung, dass die bisherigen Bemühungen und Appelle an Berliner 
Unternehmen, auch benachteiligten Jugendlichen einen Ausbildungsplatz anzubieten, ge-
scheitert sind, und falls nicht, was veranlasst den Senat zu glauben, dass hier in absehba-
rer Zeit eine Verbesserung der Situation eintreten könnte? 

 
2. Wie bewertet der Senat vor dem Hintergrund dieser mangelnden Ausbildungsbereitschaft 

die geplanten Kürzungen im Haushalt 2014/2015 im Bereich der Arbeitsmarktpolitik und 
der beruflichen Bildung, und wird hier Haushaltskonsolidierung auf Kosten junger er-
werbsloser Menschen betrieben? 

 

13 Katrin Lompscher (LINKE) 
 
Wohnungsneubaufonds der Koalition völlig haushaltsneutral? 

Ich frage den Senat: 

1. Wie ist der von der Koalition geplante Wohnungsneubaufonds hinsichtlich der Darlehen-
sausreichung und der Rückzahlungsfristen ausgestaltet, und welche Kriterien für die 
Mietpreisgestaltung und die Dauer der Belegungsbindungen werden an die Förderung 
angelegt? 

 
2. Warum soll der Wohnungsneubaufonds aus Haushaltsmitteln gespeist werden, wenn auch 

die IBB eine Darlehensvergabe in einem Volumen von 320 Mio. Euro innerhalb von fünf 
Jahren organisieren könnte? 
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14 Philipp Magalski (PIRATEN) 

 
Wird die IGA 2017 tatsächlich ökologisch-nachhaltig verwirklicht? 

Ich frage den Senat: 

1. Kann der am 9. September vorgestellte Gewinnerentwurf des Internationalen Land-
schaftsarchitektonischen Wettbewerbs der Internationalen Gartenausstellung – IGA 2017 
– die im Dezember 2012 einstimmig beschlossenen ökologisch-nachhaltigen Leitlinien 
der BVV Marzahn-Hellersdorf erfüllen und umsetzen? 

 
2. Wird die Beteiligung von interessierten Bürgerinnen und Bürgern und insbesondere die 

der Berliner Naturschutzverbände für die weitere Planung und Umsetzung der IGA 2017 
verbindlich fortgesetzt, und wenn ja, wie und wann? 

 

15 Sven Rissmann (CDU) 
 
Schadenersatz wegen nachträglich verlängerter Sicherungsverwahrung 

Ich frage den Senat: 

1. Wie viele vormals Sicherungsverwahrte sind von der Entscheidung des BGH vom 
19.09.2013, mit dem das Land Baden-Württemberg zur Zahlung von Schadenersatz we-
gen nachträglich verlängerter Sicherungsverwahrung verurteilt wird, in Berlin betroffen? 

 
2. Wie hoch sind die zu erwartenden Kosten für das Land Berlin? 
 

16 Dr. Turgut Altug (GRÜNE) 
 
Kleingartenkolonie Oeynhausen: Gespräche zwischen Bauunternehmer und Senat? 

Ich frage den Senat: 

1. Haben Mitglieder des Senats in den letzten Monaten Gespräche mit dem Bauunternehmer 
geführt, die die (Teil-)Bebauung der Kleingartenkolonie Oeynhausen zum Gegenstand 
hatten? 

 
2. Was waren die Ergebnisse dieser Gespräche? 
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17 Evrim Sommer (LINKE) 

 
Gezielte Suche nach Frauen für Führungspositionen? 

Ich frage den Senat: 

1. Wie sichert und prüft das Land Berlin, dass und ob die Vertreterinnen und Vertreter des 
Landes Berlin in Aufsichtsräten darauf hinwirken, dass entsprechend den Vorschriften 
des Landesgleichstellungsgesetzes gezielt nach Frauen für Führungspositionen in Unter-
nehmen gesucht wird? 

 
2. Wie verhält es sich diesbezüglich bei der Nachfolge für den Zoodirektor? 
 

18 Marion Platta (LINKE) 
 
Soll die Klimaschutzabgabe im Haushalt versenkt werden, statt Kohlenstoff 
dauerhaft im Moor zu binden? 

Ich frage den Senat: 

1. Aus welchen fachlichen Erwägungen heraus beabsichtigt die Senatsverwaltung für Stadt-
entwicklung, ab nächstem Jahr die für die Klimaschutzprojekte der Stiftung Naturschutz 
Berlin in Berliner Moorgebieten verwendeten Abgaben auf Dienstflüge für andere Pro-
jekte auszugeben, obwohl damit bisher solche im Bereich Natur- und Umweltschutz un-
terstützt werden, die einen wesentlichen Beitrag zur Dämpfung der Folgen des Klima-
wandels leisten und bereits weitere Projekte zur klimawirksamen Renaturierung von ge-
schädigten und degradierten Mooren vorbereitet werden, die nicht nur der Kohlen-
stoffspeicherung in Berlin dienen, sondern gleichzeitig einen wirksamen Beitrag zum Er-
halt der Artenvielfalt darstellen? 

 
2. Auf welche Art und Weise wird das 10. Ziel der „Berliner Strategie zur Biologischen 

Vielfalt“ – Moore – weiter verfolgt, wenn die in der Begründung zu diesem Punkt ange-
führte Möglichkeit, die Klimaabgabe für Maßnahmen zum Schutz der Moore weiterhin 
zu nutzen, entfallen würde? 

 

 


